
Mitglieder-Information der Auslandsgesellschaft Nordrhein-Westfalen, Mai 2015 

 
26 

Stadt Dortmund 
bringt Europa näher 
Die Stadt Dortmund wurde von 
der Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen für ihre Aktivi-
täten als „Europaaktive Kom-
mune in NRW“ ausgezeichnet 
und er-hielt zudem einen Son-
derpreis in der Kategorie 
"Vernetzen und Interessen 
vertreten" für ihr Engagement 
beim Deutschen Städtetag und 
im europäischen Städtenetz-
werk EUROCITIES. NRW-
Europa-ministerin Dr. Angelica 
Schwall-Düren überreichte die 
Auszeichnungen im Dortmun-
der Rathaus an Oberbürger-
meister Ullrich Sierau. 
In der Begründung der Jury für 
Dortmund heißt es: Der Ge-
danke „Europa ein zu Hause 
geben“ wird in Dortmund ge-
lebt. Zusammen mit den Akt-
euren des „Europazentrums 
NRW“, in dem die Auslandsge-
sellschaft, das Europe Direct 
Informationszentrum und die 
Europa Union vertreten sind, 
wird das Thema Europa den 
Bürgerinnen und Bürgern nä-
hergebracht. Insbesondere 
Veranstaltungen für junge 
Menschen stehen im Mittel-
punkt. Jugendliche werden 
über die Möglichkeiten eines 
Auslandsaufenthaltes infor-
miert, z.B. Europäischer Frei-
willigendienst oder Eurodesk.  

Der Dortmunder Arbeitskreis 
gegen Rechtsextremismus hat 
die Ermordung des Punkers 
Schmuddel vor 10 Jahren zum 
Anlass genommen, am 28. 
März 2015 der 185 Opfer rech-
ter Gewalt zu gedenken, die 
seit 1990 in ganz Deutschland 
ermordet wurden. Unter ihnen 
sind auch 5 Dortmunder Bür-

ger. Vor dem Gebäude der 
Auslandsgesellschaft NRW am 
Mahnmal für die durch die 
NSU Ermordeten legten rund 
500 Teilnehmer Blumen und 
symbolische Särge nieder und 
gedachten der Toten. Die Aus-
landsgesellschaft NRW e.V. 
unterstützt auch den 3. Tag 
der Solidarität in Gedenken an 

die Opfer des NSU-Terrors am 
4. April 2015. Nach der Kund-
gebung und Demonstration 
fand eine Podiumsdiskussion 
zum NSU-Verfahren statt. 
 
Internationale Schule 
Die zunehmende Anzahl von 
ausländischen Fach- und Füh-
rungskräften, führte zu der 
Überlegung auch in Dortmund 
eine internationale Schule zu 
gründen. Auf Einladung von 
Präsident Klaus Wegener tra-
fen sich am 24. März 2015 
hochrangige Vertreter der 
Stadt Dortmund, der IHK, der 
TU-Dortmund, der Hotelfach-
schule WIHOGA, des Privat-
gymnasiums Stadtkrone  und 
der Wirtschaftsförderung mit 
Vertretern bereits bestehender 
internationaler Schulen aus 
anderen Städten zu einem 
ersten umfassenden Mei-
nungs--und Erfahrungsaus-
tausch. Einhellige Meinung 
war, dass in Dortmund Nach-
holbedarf besteht und eine 
internationale Schule in Dort-
mund erfolgreich sein kann. 
Alle Teilnehmer werden nun 
konkrete Überlegungen für die 
nächsten Schritte entwerfen.  
Das nächste Treffen ist für den 
7. September 2015 in der  
Auslandsgesellschaft NRW 
geplant. 
 

Die Wirtschaftsförderung Dort-
mund will das Image und Anse-
hen unserer Stadt nachhaltig 
verbessern. Das allgemein weit 
verbreitete Bild Dortmunds als 
„Düster-Dortmund“ mit hoher 
Arbeitslosigkeit und Rechtsext-
remismus soll verbessert wer-
den. Die Frage, was „Kohle, 
Stahl und Bier“ künftig ersetzen 
soll, steht im Mittelpunkt. Dazu 
wurde der Verein „Initiative für 
Dortmund“ gegründet. Vertreter 
von Wirtschaft, Kultur und 
Sport trafen sich hierzu am 9. 
März 2015 im Westfälischen 
Industrieclub, um den Verein 

aus der Taufe zu heben. Die 
Auslandsgesellschaft NRW 
gehört damit zu den Grün-
dungsmitgliedern der Initiative 
und wird im Vorstand durch 
den Präsidenten Klaus Wege-
ner vertreten: „„Der Ruf und 
das Bild Dortmunds kann uns 
nicht egal sein. Die Auslands-
gesellschaft NRW ist seit Jahr-
zehnten ein internationales 
Aushängeschild für unsere 
Stadt. Daher bin ich froh über 
diese Initiative und freue mich 
darauf, im Vorstand vertreten 
zu sein.“ 

Initiative für Dortmund – Auslandsgesellschaft NRW mit dabei 

Oben: Dortmund wird als europaaktive Kommune ausgezeichnet. 
Unten: Gedenken an die Opfer rechter Gewalt 
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Gedenken an die Opfer rechter Gewalt 


